
Ein Glas noch

wer den Finger 

stets in die Wunde legt

steht schnell allein

wer sich beharrlich 

gegen den Strom bewegt

wird öfter einsam sein

ein Glas noch

der Wein ist gut

der Preis ist hoch

und jung mein Blut

eins bin ich mit der Welt 

der Augenblick,

das Jetzt perfekt im Lot

heut gibt es keinen

Blick zurück

und nirgends ein 

skeptischer Blick

der mein Universum bedroht

ein Menschenrecht ist es

nicht erkennen zu wollen

ich nehm es endlich hin

da sei kein

Zwang,kein Sollen

jeder schmiede sein Glück

und suche seinen Sinn

ein Glas noch

der Wein ist gut
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